
Nedzad Grabus

Diıe europaische ahrung des Islam in
Bosnien-Herzegowina

Bosnien-Herzegowina befindet sich 1n Südosteuropa den Berüh-
rungspunkten des zentralen dinarischen Gebirgsraums mı1t der Sud-
SrENZC der pannonischen Ebene und dem Übergang Zu Mittelmeerge-
1et 1m Suden Über den Ort Neum hat CS eınen Zugang 7A08 Adria Das
Gebiet VO Bosnıen-Herzegowiına 1ST ausgesprochen gebirgig und liegt
durchschnittlich 1506 Meter ber dem Meer. Sein Klima 1St überwiegend
gemäfßigt kontinental un 1n einem kleineren Teil mediterran.

Die Gesamtobertläche VO Bosnien-Herzegowına beträgt
km2 Es grenNzZL die Republik Kroatien 951 km) SOWI1e erbien und
Montenegro (Serbien 375 km, Montenegro 249 km) Im Nordteil oreNZL
Bosnien-Herzegowina den Fluss Save und 1m Suden die Adria In
Bosnien-Herzegowina leben rel ethnische Gruppen: 45 % Bosniaken,
571 Serben, 14,3 Kroaten und 0:5 andere (Volkszählung des
Jahres 1991 hatte Bosnıen 4 2364574 FEinwohner. Die Bewohner
lebten 1n eLtwa 15 Millionen Haushalten, die 1n 5.854 Siedlungen-
He  - gefasst3 diese bildeten verwaltungsmäßig 109 Gemeinden.
Eine durchschnittliche Gemeinde hatte 469 km? und Bewoh-
ner mI1t etiwa Haushalten, 35 Mitgliedern PIO Familie. Vor
dem Krieg (1992-1995) die Dörter vorwiegend national und
religiös homogen, ın den Stidten mischten sich die Angehörigen der
verschiedenen Völker und aller Tel Religionen und Kulturen. Krıeg 5RaX
ethnische Säuberung haben dieses Bild völlig verändert. Die orofßse Mehr-
eıt der Bevölkerung 1St 1mM Lauftfe des Krieges iın die Stidte geflohen,
während die Dörter Zzerstort wurden. %o allen Wohnraums wurden
vernichtet der beschädigt, in Stidten esonders Darajevo, Mostar und
Brcko ebenso wie 1n vielen Dörfern.
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Religiose 1e

Bosnien-Herzegowina 1St se1it Jahrhunderten He1imat und Haus aller
monotheistischen Religionen, des Judentums, des Christentums und des
Islam. In geopolitischer, historischer, kultureller und religiöser Hinsicht
wurde das Schicksal VO  . Bosnıien entscheidend durch die Teilung des
römischen Reiches 1n e1in (Ost- und eın Westreich gepragt, welche Theo-
dosius der Grofßle 395 durchgeführt hat Das Gebiet VO Bosnien-Herze-

Z0W1Na wurde eın Grenzgebiet, dem
bBosnıen-Herzegowina eın Grenzge- Zzwel kulturzivilisatorische Kreise ende-
biet, dem ”Z7I0€1 bulturzivilisatori- ten und sich berührten: der lateinische
sche ÄKreıse endeten UN sıch berühr- b7zw römisch-katholische 1MmM Westen, der
ten. der lateinische bzw romisch- griechisch-orthodoxe 1mM ()sten. Die O1-
hatholische ım Westen, der gr1e-
chisch-orthodoxe ım (Osten.

uatıon wurde komplizierter, als die (Os-
1ın die sudoöstlichen Teile Europas

vordrangen. Obwohl CR auch früher
Kontakte und Einflüsse gegeben hatte, hat Erst mı1t der offiziellen Hr-
oberung Bosniens 1463 die lokale Bevölkerung 1in orößerer Zahl den
Islam ANSCHOTIUINEN.

Die islamische Gemeinschaft eute

Die islamische Gemeinschaft 1n Bosnien-Herzegowina bildet die e1IN-
heitliche Urganisation der Muslime m Bosnien-Herzegowina, der Bos-
niaken außerhalb der He1ımat und der anderen Muslime, die S1Ce als iıhre
Urganisation akzeptieren. Die Räte (Meschihat) der islamischen (
meinschaft 1m SandzZak, 1n Kroatien und 1n Slowenien sind Bestandteil
der islamischen Gemeinschaft 1ın Bosnien-Herzegowina.

Die islamische Gemeinschaft der Bosniaken hat ihre Selbstständigkeit
und AÄAutonomie NV-O)7: mehr als 120 Jahren hergestellt. Im Jahre 188
NAannte der Scheich-el-Islam AaUs Istanbul Hilmi Omerovic 7A8 bosni-
schen Muffti und spater 1m gleichen Jahr auch AA Reis-ul-ulema (Ober-
haupt der Gelehrten). 1930 schaffte der jugoslawische Koönig Alexander
die Autonomie der islamischen Gemeinschaft ab und schuf e1ıne CU«C

Urganisation der Gemeinschaft autf dem Gebiet des Königreichs Jugo-
slawien. Die Sozialistische Föderative RepublikJugoslawien hat die glei-
che Praxis Tortgesetzt. Die islamische Gemeinschaft wurde 1947 aut dem
YanNnzZCN jugoslawischen Territorium organısıert; ach diesem Prinzip



wurden auch die Urgane der islamischen Gemeinschaft gebildet. Eine
solche Struktur entsprach der damaligen zentralistischen Staatsorganisa-
tıon, die dem Staat ermöglichte, das Leben und die Arbeit der islami-
schen Gemeinschaft leichter kontrollieren und auf ihre Entscheidun-
gCHh Eintfluss nehmen. Die Verfassung VO  u 1959 legalisierte die staatli-
che Beschlagnahmung der religiösen Stittungen und die Einziehung des
Immobilienbesitzes der islamischen Gemeinschaft.

Durch den Zertall Jugoslawiens verschwanden die staatlichen
Grundlagen eiıner einheitlichen islamischen Gemeinschaft 1n Jugoslawi-
C und durch die Schaffung des international anerkannten Staates Bos-
nıen-HMerzegowina ergab sich die Möglichkeit, die islamische
Gemeinschaftft 1n Bosnıen-Herzegowina Wiährend der Ag-
oress1on Bosnien-Herzegowina und des Völkermords den Bos-
niaken ielten Personen AUS den Urganen der islamischen Gemeinschaft
und angesehene bosniakische ntellek-
tuelle eine Gründungs- Nach der Unabhängigkeit des Lan-
versammlung ab, die eine Entscheidung des gab sıch die ıslamische (eme1in-
ber die Verfassung als einstweilen schaft eine eue Struktur.
höchsten Akt durchführte, einen Vertre-
ter des Reis-ul-ulema und selnes Stellvertreters wählte SOWI1eE Aktivitäten
unternahm, eine Verfassung für die islamische Gemeinschaftu-

arbeiten. Diese Verfassung wurde 1MmM November 1997 beschlossen. Im
August 1996 FFEat der Jjetzıge Reis-ul-ulema, Dr Mustata CeriC, se1n Amt

Zur Organisation der iıslamischen Gemeiminschaft
in Bosnien-Herzegowina
Die Organisationseinheit der islamischen Gemeinschaft heifßt
D7Zemat und umfasst normalerweise das Gebiet eines Dortes der meh-

Dörter, 1in den Stiädten einen Stadtteil der einıge Strafßßenzüge. Die
Zugehörigkeit einem UDD7Zemat 1St normalerweise mi1t der nächstgele-

Moschee verbunden. [DDas Urgan der islamischen Gemeinschaftt,
das gewÖhnlich das Gebiet einer Gemeinde (oder arüber hinaus)
fasst, heißt MedzZilis. Das Hauptorgan der islamischen Gemeinschaft für
eine bestimmte Region wird Muftiat ZCNANNL, In Bosnien oibt CS acht
Muftiate: Das VO Sarajevo hat 206 Imame und Lehrer. Wihrend der
Aggression wurden 49 religiöse Objekte zerstort, 147 beschädigt. Neun
Imame sind LIF: Leben gekommen. Das Muftiat VO Zenica umftasst 159



Zemate aut dem Gebiet VO  e sieben Gemeinden. Dort oibt 159 Imame
und sieben Lehrer. Auf dem Gebiet des Mufftiat oibt 6S 151 Moscheen
un Gebetsräume. Wihrend des Krieges wurden 45 Moscheen und 16
Gebetsräume zerstort, 28 Moscheen und 223 Gebetsräume beschädigt.
[as Mufftiat VO Mostar hat auf dem Gebiet VO 13 Gemeinden Ima-

und 40 Lehrer in 1:30 Moscheen und 65 Gebetsräumen. Wiährend der
Aggression sind fünt Imame 3 Leben gekommen. 78 Moscheen und
45 Gebetsräume wurden zerstort. Das Mufftiat VO Travnik hat 20 Ima-

und 11 Lehrer. Von den 13 Moscheen wurden während des Krieges
z beschädigt. Fünf Imame sind umns Leben gekommen. Das Mulfftiat VO

Banjaluka umtasst 2 Gemeinden. In Banjaluka wurden Moscheen
zerstort. DDas Muftiat VO Bihacumtasst 7 Gemeinden. Das Mulfttiat VO

Turzla umtasst Medzlis, 1n denen 206 Imame und 196 Lehrer arbeiten.
Vor dem Krieg yab 6S auf dem Gebiet des Mulftiats 293 Moscheen, VO

denen 119 völlig vernichtet und 78 beschädigt wurden. Fünf Imame sind
z Leben gekommen. Das Mulftiat VO oraZde 1St eiınes der kleinsten
Mulftiate und umftasst das Gebiet VO sechs Gemeinden, VO denen fünf
sich 1n der Republika Srpska betfinden. Alle Moscheen autf dem SCHAMNTN-
Ten Gebiet, mi1t Ausnahme der 1n der Stadt GoraZde, wurden Zzerstort.

Der Kıjaset (Leitung) der islamischen Gemeinschaft 1ST das Exekutiv-
der Vollversammlung MmMI1t dem Reis-ul-ulema der SPitZE: Mäat:

glieder sind außer ıhm och se1n Stellvertreter, jer gewählte Mutlftis,
Z7Wee]1 VO der Vollversammlung delegierte Mitglieder und Je eın Mitglied
AaUs der Fakultät der Islamwissenschaften und der Gazı-Husre-Beg-Me-
dresse. Der eis-ul-ulema 1STt das religiöse Oberhaupt aller Muslime 1n
Bosnien-Herzegowina und aller Bosniaken, die 1mM Ausland leben Er
wird VO der Vollversammlung der islamischen Gemeinschaft gewählt
und reprasentiert die islamische Gemeinschaft 1mM In- und Ausland. Die
Vollversammlung 1St das öchste gesetzgebende Urgan der islamischen
Gemeinschaftt in Bosnien-Herzegowina. S1ie verabschiedet die Vertas-
SUNg und andere Vorschriften, wäihlt den Reis-ul-ulema, gründet Schu-
len und andere Einrichtungen, benennt und entlässt Muftis. Die Vollver-
sammlung hat sich auf der Sitzung konstituiert und hat

Mitglieder.

Die interpretation des Islam in Bosnien-Herzegowina
Der Gegenstand des vorliegenden Beitrags gESTLALLEL 6s nicht, detaillierter
1n die Probleme des zivilisatorischen und kulturellen Einflusses des Is-



lam auf dem Balkan einzugehen. Daher oll CS 1mM Folgenden I: die
Identifizierung der wichtigsten Strömungen des Islam ın der Geschichte
Bosnien-Herzegowinas gehen.

Die Periode der osmanischen Verwaltung hat den Charakter des Is-
lam 1n Bosnien-Herzegowina wesentlich gepragt Der Islam hat 1n Bos-
nıen-HMerzegowina als Glaube begonnen, hat sich 2nnn 7A8ı Staat g-
wandelt und ebt heute als Kultur. Wiıe die anderen Völker auch, die ZUuU

islamischen kulturhistorischen Kreis gehörten, haben die Bosniaken ihre
Schrittlichkeit und Bildung 1m Rahmen dieser Kultur entwickelt, iın den
Sprachen, die durch diese Kultur bestimmt werden, nämlich dem Arabi-
schen, das die Sprache VO Wissenschaft, Recht und Theologie Wal, dem
Türkischen, das die administrative Sprache Wr un die der Proftfanlitera-
tur, SOWI1e dem Persischen, der Sprache der Poesie. Menschen 1n Bosnıien
und AaUS Bosnien haben Hervorragendes in verschiedenen Gebieten der
islamischen Kultur, der Bildung und der Literatur geleistet.

In Bosnien-Herzegowina basierte während der osmanischen Verwal-
Lung das Rechtssystem auf dem islamischen Scharia-Recht. Nichtmusili-

hatten den Status VO Schutzbefohlenen, für S1e ihre religiösen
Gerichte zuständig. In Österreichisch-ungarischer Zeit wurde das Scha-
ria-Recht weiterhin angewendet, aber 6S wurde ach und ach auf DPerso-
nalfragen, also auf Familie, Ehe und Erbrecht, reduziert. SO blieb bis
Z als das Scharia-Recht 1n
Bosnıien-Herzegowina abgeschafft WUTr- Der Islam hat ın Bosn:en-Herzegowi-de Wiährend der (Ismanenzeit haben die als Glaube begonnen, hat sıch
Muslime 1n Bosnien-Herzegowina ihre Aann ZU Staat gewandelt un lebht
Werke, wWwW1e€e bereits erwähnt, 1n arabi- heute als Kultur.
scher, türkischer und selten auch in PCI-
sischer Sprache vertasst. Die österreichisch-ungarische Periode 1St VO

aufßergewöhnlicher Wichtigkeit für die Muslime iın Bosnien-Herzego-
WI1na, da S1e damals direkt 1n die europäische Zivilisation eintraten. 1 )a
MmMI1t W al das Schicksal der Muslime 1ın Bosnien-Herzegowina als
europäische Muslime detinitiv bestimmt. S1ie damals mi1t Fragen
konfrontiert, mi1t denen die Emigrantengruppen VO Muslimen in den
europäischen Ländern erst heute konfrontiert sind Muslime A4AUS Bos-
niıen-Herzegowina sind europäische Muslime, und viele eingewanderte
Muslime 1n Europa leben heute immer och als Muslime 1ın Kuropa, aber
nicht als europäische Muslime.

Es ibt weni1ge Stäiädte 1n der Welt und VOT allen in Europa, in denen
sich die Spitzen der Kirchtürme und der Minarette berühren. Daher wird



Darajevo mMI1t Recht „europäisches Jerusalem“ ZSCENANNT. 5ogar 1n der Zeit
der Belagerung und der völligen Blockade der Stadt VOA} g..
lang 6 der Armee der Republik VO Bosnien-Herzegowina, die Würde
der religiösen Objekte 1ın Sarajevo bewahren. Obwohl 1mM Lande Hun-
derte VO Moscheen zerstort wurden, zab 6 1n Darajevo keinen Platz für
Revanchismuss, W as der orößte moralische Dieg dieser multireligiösen
Stadt 1St Es 1St eine Tatsache, 4SSs auch ach den unbegreiflichen Kon-
likten 1n Bosnien eine esondere Art VO religiösem Miteinander und
eine Bereitschaft ZUr Zusammenarbeit e1ım Autfbau des 5R b
seıtıgen Verständnisses und der Erneuerung der religiösen Toleranz in
Bosnien-Herzegowina esteht. Da die Katholiken, Muslime und Ortho-
doxen in Bosnien-Herzegowina 1n gew1sser else 1n einem Randgebiet
der großen Zivilisationen leben, ehüten S1Ce ihre religiöse Identität oft
eitersüchtiger als anderen Stellen Europas. Die These, 24SS das Chris-
tenLum 1in Bosnıien beheimatet 1St, der Islam aber eıne fremde Religion sel,
wird besten durch die Tatsache widerlegt, 4aSS sowohl Christentum,
Judentum als auch Islam AaUus dem Gebiet Jerusalem bzw Mekka
tTammen Der Islam 1ST 1n Europa mehr als 1000 Jahre auft der iberischen
Halbinsel Hause, außerdem in Teilen Russlands und auf dem Balkan.

Dilemmata in der Iinterpretation des siam in Bosnien-
Merzegowina
Die Periode der Islamdeutung ın Bosnien-Herzegowina während der
osmanischen Verwaltung lässt sich als klassisch definieren. Die Muslime
haben sich damals ausschliefßlich miıt Fragen beschäftigt, mMIt welchen
auch die Muslime 1n den übrigen Teilen des Reiches beschäftigt
Manchmal sind auch Werke entstanden, die die interreligiösen Bezie-
hungen 1m Osmanischen Reich und die Beziehungen mIt den Christen
außerhalb des Reiches behandelten. In der Zeit der Öösterreichisch-
ungarischen Verwaltung haben die muslimischen Intellektuellen Fragen
gestellt W1€e die, ob Muslime 1n einem Land leiben und leben sollten, das
nicht muslimisch 1ST, der ob S1e 6S verlassen sollten, ob S1e Armeedienst
eisten können, ob S1@E€ sich ausbilden sollten, W1€ S1€e 1mM CYLESYS-
IC  3 andeln sollten USW. ach einer ersten Welle VO Unsicherheit ha-
ben muslimische Intellektuelle geEANLWOTFTEL, A4aSSs S1€e die Bedingungen
akzeptieren sollten, 1in welchen S1e sich befanden, und AÄAntworten auf die
Fragen suchen sollten, mı1t welchen S1e 1n der Umgebung onfron-
tiert Die Zeit der Österreichisch-ungarischen Verwaltung öffnete



den Muslimen Möglichkeiten, in einem gesellschaftlichen, politi-
schen und wirtschaftlichen Milieu eine Interpretation des Islam enNTtT-

wickeln, die ihnen das Verbleiben un die Entwicklung 1mM Rahmen die-
SCS Reiches ermöglichte.

7wischen den beiden Weltkriegen wurden Fragen tolgender Art SC-
stellt und Antworten gesucht: Was für eıne Schule sollte CS geben, welche
Kleidung sollte 1111l tıragen und welche Kopfbedeckung? art eın Mus-
lim einen Hut tragen? art eiıne Muslimin gesellschaftlich engaglert se1in ”
Soll das islamische Recht für Dauer abgeschafft werden, und sollen die
Muslime eigene Gerichtsbarkeit haben? Das Fragen, die die 111US5-

limischen Intellektuellen 1n Bosniıen-Herzegowina VO Anfang des
Jahrhundert bewegten. In der Zeit des kommunistischen KRegimes 1mM
ehemaligen Jugoslawien wurde die Interpretation des Islam aut das FIEU=
elle degment beschränkt. Viele muslimische Intellektuelle wurden Opfer
des totalitären Tito-Regimes.

Nach der Einführung des Mehrparteiensystems und demokratischen
Wahlen 1ın Bosnien-Herzegowina 1990 begann INan Fragen AaUS dem Be-
reich der Religion freier interpretieren. Dieser Prozess stagnıerte 1in
den Jahren 1992— 1995 chtJahre ach dem Krıeg ın Bosnien-Herzego-
wına zeichnet sich jedoch W1€ religiöse Toleranz ab Die Mus-
lime 1n Bosnien-Herzegowina haben eiıne e1gene, 1mM Islam wurzelnde
Literatur und Kunst, die sich jedoch e1l-
TEr hellenistischen (europäischen) Ap- Der Islam ıst ın die soziokulturelle
Parats bedienen. Der Islam 1St ın die Umgebung völlig integrıert un 02E
ziokulturelle Umgebung völlig integriert Judentum un Christentum ZUu AI
un W1€ Judentum und Christentum gemeıingut U“on 5Bosnı:en-Herzegowina
A11: Allgemeingut VO Bosnien-Herze- geworden.
Z0oW1na geworden. Alle Religionsge-
meinschaften stiımmen darin überein, ihre Aktivitäten iın UÜbereinstim-
INUunNng m1t europäischen Standards der Menschenrechte und der
religiösen Freiheiten realisieren. Durch die Achtung des (esetzes und
die jahrhundertelange Erfahrung des Lebens 1n Verschiedenheit sucht
Bosnien-Herzegowina seinen WegZEuropäischen Cmon; eiınen Weg,
der definitiv die unrealistischen Pläne ber die Aufteilung des Landes
und die Aufdrängung irgendeiner religiösen der politischen Vorherr-
schaft eenden wird enn hat das Land keinen Bestand.

Deutsch 10104} Thomas Bremer.


